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Vorwort

Hüsch Hilari !!

Liebe Hilarifreunde
Mit grosser Freude blicken wir auf einen erfolgreichen Hilari zurück und dürfen nun in einen 
neuen, spannenden Abschnitt starten.

Auch in diesem Jahr gibt es einige Veränderungen:

Dieser Hilari wird der erste ohne Mary Gisler sein. Sie wird allen, die sie kannten, fehlen und 
in wertvoller Erinnerung bleiben.

Zudem hat Anna Schneider angekündigt, dass dies ihr letzter Hilari mit dem Kreativ-Atelier 
sein wird. Sie tritt in den wohlverdienten Ruhestand – und hinterlässt eine grosse Lücke. Nicht 
nur für den Vorstand des HVF, sondern auch für all jene, die bei ihr Kostüme ausgeliehen oder 
sich schminken liessen.

Zum Schluss noch etwas erfreuliches: An diesem Hilari ¿ndet wieder ein Schulhausfest statt.



Schule
Hilari-Wimpel sammeln an der Haussammlung 

Keine Tschutti-Bildli, sondern die Wimpel der vergangenen Hilaris sammeln!  
Die nächsten Wimpel sind in Produktion. Mit Liebe plotten die Kinder den 
nächsten Wimpeljahrgang und freuen sich, diese am Hilarifreitag singend und 
verkleidet Ihnen an der Haustüre zu übergeben.  

Am Freitag, 16. Januar ist wieder Haussammlung und die Schüler*innen ziehen 
durch die Strasse und sammeln Geld für den Schülerhilari (z.B. für das Material des 
Böögs). Falls Sie den Besuch nicht verpassen möchten, geben Sie uns doch Ihre 
Adresse unter folgendem Link an, dann planen wir den Besuch an Ihrer Türe ein.  

Die Kinder freuen sich, wenn bereits die vorhergehenden Wimpel als 
Erkennungszeichen hängen. In der Hilariwoche liegen im Beck und der Bibliothek 
Wimpel aus dem Jahr 2025 auf, welche Sie mitnehmen dürfen, falls die letztjährigen 
unauffindbar sind.  

Natürlich hängt am Kässeli auch ein QR Twint Code, über welchen Sie spenden 
können, falls gerade kein Bargeld zur Hand ist. 

Jugendgesetz / Alkoholausschank
Bald ist es wieder soweit und auch wir sind voller Vorferude auf den Hilari 2026. Damit wir alle einen reibungslosen  
Hilari geniessen können, möchten wir auf das Jugendgesetz aufmerksam machen.

- Ab 16 Jahren Bier, Wein 
- Ab 18 Jahren Spirituosen, Alcopops

Zum Schutz unserer Jugend bitten wir die Barbetreibe sowie auch Private, sich an dieses wichtige Gesetz zu halten.

Im Sinne des Jugendschutzes bitten wir alle Beteiligten, den Alkoholkonsum von Jugendlichen im Rahmen des Hilari gut 
im Auge zu halten und Jugendlichen bei übermässigem oder gesetzeswiedrigem Konsum, keinen Alkohol mehr auszu-
schenken. Sprechen Sie mit Ihren Kindern im Vorfeld des Hilari über Alkoholkonsum und treffe sie entsprechende Abma-
chungen für die Tage des Hialri. Das ist unsere Verantwortung als Erwachsene und Eltern. Schaut aufeinander und unter-
stützt einander, wenn nötig.

Jugendkommission Feuerthalen und Jugendarbeit Schaffhausen 



50 Jahre Jubiläum Hilari Wiiber
Wer seid ihr und wer alles steckt hinter den 
Hilariwiibern?

Die Hilari Wiiber wurden von unseren Gründungs-
mitgliedern 1976 ins Leben gerufen. Zwei Grün-
dungsmitglieder haben 40 Jahre lang aktiv mit-
gespielt. Viele Frauen haben für einige Jahre 
mitgespielt und die Gruppe auch wieder verlassen. 
So haben unterdessen über 60 Frauen bei den Hi-
lari Wiibern musiziert. Bei einigen Familien ist be-
reits die zweite Generation schon lange dabei 
und die dritte Generation ist am Heranwachsen.  
 
Wir spielen am Saxophon (Carmen, Mirjam), Eupho-
nium (Michelle, Nicole, Isabella, Hafsa), Trompete 
(Séverine, Corinne, Sandra, Nicole, Caroline), Pau-
ke (Myriam), Posaune (Sonja, Katja, Jessica) und 
Schlagzeug (Monique).

Welcher eurer Songs würde sich am besten 
als Fahrstuhlmusik eignen und warum gerade 
der?

„Sound of Silence“. Er ist ein echter Ohrwurm und 
das Arrangement der Instrumente ist einfach ange-
nehm und entspannt. Da könnte man ewig im Fahr-
stuhl stecken bleiben ohne Panik zu bekommen.

Wenn eure Musik ein Gericht wäre, was würde 
serviert werden?

Ein thailändisches Gericht wie eine kleine Ge-
schmacksexplosion: viel Gemüse, ein Hauch Schärfe 
und bunt wie unsere Musik. Zum Abschluss darf etwas 
Süsses wie ein Schoggimousse nicht fehlen. Wie das 
Dessert beim Abendessen gehört in einer geselligen 
Runde auch ein Likör dazu, früher der Röteli-Likör, 
heute unser klassischer Ginger-Likör (Gingerella).

     50 Jahre 

                     1976-2026

50 Jahre Jubiläum 

Seit 50 Jahren sind die Hilari Wiiber im Dorf als 

Musikantinnen am Hilari unterwegs und erfreuen die 

Gemeinde mit unterhaltsamer Musik und 

abwechslungsreichen Kostümen. Wir freuen uns auf 

unseren Jubiläumshilari.  

Kommt an den „Weisch no Ball“ und feiert mit uns. Der 

Abend bietet neben musikalischer Unterhaltung einige 

weitere Highlights.

Welcher Moment auf der Bühne fühlt sich für euch jedes Mal magisch an?

Wenn das Publikum mittanzt, mit¿ebert und die Stimmung einfach stimmt. Besonders schön ist es, wenn die Leute traurig sind, dass 
unser Auftritt schon vorbei ist.

Welche Macke hat jedes Bandmitglied, die für die meisten Lacher oder Augenrollen sorgt?

Bei den Hilari Wiibern entstehen immer wieder interne Gags durch Missverständnisse, daraus entwickeln sich oft Running Gags. Wie 
z.B. das Publikum in Freiburg in Breisgau: Die haben uns wie Ed Sheeran gefeiert und wir haben das Gefühl, wir gehen bald „viral“ 
nach so einem gelungenen Auftritt.

Wer in der Band ist der grösste Chaos-Faktor und wer der geheime Ordnungsfanatiker?

Ein paar von uns sind vergesslich, das Chaos kommt also meistens von ihnen. Das bedeutet, dass Mundstücke zu Hause bleiben, 
wenn wir auf Reise sind oder der Ehemann noch Noten in die Probe fahren muss. Dagegen sorgen die pädagogisch ausgebildeten 
Mitglieder dafür, dass alles strukturiert abläuft und wir den Überblick behalten. Aber wie immer in einer Gruppe, ist es die Unterschied-
lichkeit, welche die Würze ausmacht. Schlussendlich übernimmt jede auf ihre Art eine Aufgabe und gibt sich in die Gruppe ein.

Worauf freut ihr euch am meisten am Hilari?

Wir freuen uns, wenn wir endlich unsere neuen Lieder und unsere Kostüme präsentieren können. Es ist immer grossartig viele be-
kannte Gesichter wiederzusehen und gesellig zusammen sein zu dürfen. Aber die Freude, den Feuerthalern ein Lachen ins Gesicht 
zu zaubern ist das Grösste. 

Was wünscht ihr euch für die Zukunft?

Wir hoffen, dass neue und motivierte Mitglieder die Hilari Wiiber in den nächsten Jahren weitertragen. Der Hilari wird nur weiterleben, 
wenn möglichst viele Einwohner diesen alten Brauch feiern und sich engagieren. 

Wer sich angesprochen fühlt, darf sich gerne bei uns melden!!



70 Jahre Jubiläum Hilari Musik
**7700  JJaahhrree  HHiillaarriimmuussiikk  FFeeuueerrtthhaalleenn**

Die Hilarimusik Feuerthalen feiert 2026 ihr 70-jähriges Bestehen – ein Meilenstein, 
der weit über ein gewöhnliches Vereinsjubiläum hinausgeht. Seit sieben Jahrzehnten 
prägt die Musikformation das kulturelle Leben der Gemeinde mit, begleitet 
insbesondere das Fest der Feste, unseren Hilari, Traditionen und besondere 
Momente und verbindet Generationen durch ihre Musik. 

Was 1956 als eine engagierte Gruppe musikbegeisterter Feuerthaler begann, hat 
sich im Laufe der Jahre zu einem festen Bestandteil des Hilaris entwickelt. Mit 
ihren Auftritten an regionalen Anlässen, Konzerten und öffentlichen Feiern 
zeigt die Hilarimusik bis heute, wie lebendig und vielfältig Musik sein kann. 

Zum Jubiläum blickt der Verein nicht nur stolz zurück, sondern auch entschlossen nach 
vorne. Musikalische Weiterentwicklung und die Pflege der Gemeinschaft stehen 
weiterhin im Mittelpunkt.  

Die Hilarimusik Feuerthalen bleibt damit ein kraftvoller Klangkörper und ein Symbol 
dafür, wie Musik Menschen auch über viele Jahrzehnte hinweg zusammenbringen 
kann. 

Die Hilarimusik Feuerthalen freut sich auf den Jubiläumshilari und hofft mit ihrer 
Musik viel Freude und fröhliche Momente verbreiten zu können. 

HHÜÜSSCCHH  HHIILLAARRII..  EEuurree  HHiillaarriimmuussiikk  



Inserate



Inserate



Inserate HVF

türöffnung: 21:00

ab 16 jahren

dj mahoni

Hilari Party
samstag 17. januar



Geschichten

Ohne Euch geht es Nicht!

Helft mit und sammelt
lustige Geschichten. 
 
 
Ihr könnt sie uns ganz 
einfach über den QR-Code
mitteilen.

oder via zeitung@hilariverein.ch

SENDET SIE UNS ZU!



Anna Schneider - Kreative Atelier
Eine Ära geht zu Ende

Seit Jahrzehnten prägten Anna Schneider und Martina Bosshard-Schneider das DorÀeben mit ihrem Kreativ-Atelier an der Feldst-
rasse 124. Für Theatergruppen, Fasnachtsvereine und besonders für den Hilari haben sie unzählige Kostüme genäht und Menschen 
geschminkt. Nun, mit 77 Jahren, schliesst Anna ihr Atelier – und damit endet eine kleine Feuerthaler Institution.

Von Wien nach Feuerthalen 

Anna stammt aus Wien. Dass sie einmal in einem Dorf am Rhein landen würde, ahnte sie nicht, als sie ihren späteren Mann Rudolf 
kennen, lernte. Die beiden trafen sich damals zufällig in einer Beiz in Wien. Rudolf, der einige Jahre in Wien lebte und arbeitete, nahm 
Anna später mit nach Feuerthalen – in sein Elternhaus, das Anna bis heute bewohnt 

Eine Anekdote erzählt Anna bis heute mit einem Schmunzeln: Beim gemeinsamen Mittagessen musterte ihr Schwiegervater sie von 
der Seite und fragte trocken:

«Fräulein – wie lange bleiben Sie denn?»

Ruedi antwortete nur: «Vater, ich glaub, sie bliibt.»

Geplatzte Träume und ein neuer Weg

Eigentlich wollten Anna und Ruedi nach Australien auswandern. Doch Australien verhängte damals einen Einreisestopp dies war 
1976/77– der Traum platzte. Sie zogen nach Dietikon, wo ihre erste Tochter Karin zur Welt kam. Später als auch Martina zur Welt kam 
zogen sie zurück nach Feuerthalen, wo sie schliesslich sesshaft wurden. 

Mit 40 wagte Anna beruÀich nochmals einen Neuanfang: Sie begann eine Ausbildung zur Kostüm- und Maskenbildnerin.

Theaterluft – und ihre Schattenseiten

Nach der Ausbildung arbeitete sie für das Theater im Kanton Zürich und war auch für das Theater St. Gallen im Gespräch. Doch die 
Bedingungen im klassischen Theaterbetrieb hätten nicht zu ihrem Familienleben gepasst. 

«Das Theaterleben hat mir nicht besonders zugesagt. Es herrscht oft ein rauer Umgangston, und man wird schnell ausgenutzt.» 

Also entschied sie sich für die Selbständigkeit – ein Schritt, der ihr Leben prägte.

Der Start des Kostümverleihs

Anfangs nähte Anna Kostüme für ihre eigenen Kinder und später für die Hilariclique, mit der sie und ihr Mann Ruedi jeweils unterwegs 
waren. Martina half schon früh mit und hatte schon mit elf Jahren ihren ersten Schmink- und Kostümauftrag. Sie blieb der Welt der 
Kostüme treu. Jedoch näherte Sie sich auf Umwegen ihrer Leidenschaft und lernte zuerst Coiffeuse, arbeitete danach im Service und 
schloss schliesslich doch eine Ausbildung als Schneiderin ab.

Der Kostümverleih entstand nebenbei. Da die Theatergruppen oft nur über ein kleines Budget verfügten, vergaben sie die Aufträge 
und bezahlten eine Gage, überliessen jedoch die Kostüme dafür Anna. So wuchs mit jedem Auftrag ihr Fundus an Kostümen. 

Irgendwann kam ihr die Idee eines eigenen Kostümverleihs. 

Ruedi, Programmierer von Beruf, übernahm Organisation und Buchhaltung.

Hilari und Fasnacht – ein Dorf vertraut auf Anna

Über die Jahre entstanden Hunderte Kostüme: für Theatergruppen in der Region, für Guggemusiken, für Cliquen – und vor allem auch 
für den Hilari. Anna und Martina nähten jahrelang die Kostüme für den Vorstand des Hilariverein Feuerthalen und schminkten unzähli-
ge Hilaribegeisterte. Wie viele hunderte von Gesichtern mochten sie wohl über die Zeit geschminkt haben?Neben viel Freude gab es 
auch schwierige Momente: Nicht bezahlte Arbeiten, beschädigte oder völlig verschmutzte Kostüme – Erfahrungen, die kaum jemand 
mitbekommt. Auch vom Hilariverein Feuerthalen gäbe es ein paar Geschichten (wir wollen hier aber keine Namen Nenne „Gell Seid“) 

Kostüm-Highlights und solche die dies eher weniger waren

Es entstanden verrückte, ausgefallene oder einfach schöne Kostüme. Anna und Martina versuchten auf alle Wünsche einzugehen, 
wie herausfordernd die Themen auch waren. Ein Lieblingssujet haben sie nicht.

Auch das Schminken war eine grosse Leistung. Am Hilari selbst, schminkten die Beiden im Akkord. Ob Stammgäste wie Stettlers, 
Moreno Panscera, Jürg Lüchinger oder den Hilariverein Feuerthalen, sowie auch die Hilari Musik und viele weitere. Alle wurden im 
Halbstundentakt geschminkt. Wie man sich vorstellen kann, erlebten sie da einiges und das Hilarivolk kam in den verschiedensten 
Zuständen zum Schminktermin. Martina und Anna waren immer gastfreundlich und gut gelaunt.

Ein Abschied – und ein Neuanfang

Ruedi, Annas Mann, ist seit 13 Jahren verstorben. Anna hat das Haus gehütet und über die Jahre liebevoll gepÀegt. Nun, nach langem 
Überlegen und einem «Gespräch mit Ruedi», wie sie sagt, ist für sie klar, dass es Zeit ist loszulassen. Das Haus wird verkauft, das 
Atelier geschlossen.

Mit 14 Jahren stand Anna zum ersten Mal im Berufsleben. Nun, nach 63 Arbeitsjahren, will sie sich dem widmen, was lange zu kurz 
kam: reisen, unterwegs sein, das Leben geniessen. «Solange ich noch gut zu Fuss bin», sagt sie und lächelt.

Die Kostüme werden verkauft, einige fanden bereits den Weg in die Hilaribörse, andere werden neue Besitzerinnen und Besitzer 
¿nden. 



Anna Schneider - Kreative Atelier
Martina hat geprüft, ob sie das Atelier weiterführen könnte. Doch Platz, Familienleben und bauliche Möglichkeiten machten es unmög-
lich.

Martina werde aber weiterhin bei sich zu Hause ein Atelier für Schneideraufträge weiterführen – nur nicht mehr in diesem Ausmass. Sie 
stehe aber natürlich auch sehr gerne bei Fragen zu Verfügung und helfe auch gerne mal mit. Viellicht ergibt sich auch eine Möglichkeit 
weiter im kleineren Rahmen zu Schminken.

Was bleibt, sind Erinnerungen – an hunderte Stunden Arbeit, an Theaterluft, an Hilariabende, an Menschen, die dank Anna und Martina 
in eine andere Rolle schlüpfen durften.

Wir vom Hilariverein Feuerthalen möchten uns bei Anna und Martina ganz herzlich bedanken und wünschen 
ihnen alles Gute für die Zukunft.



Programm
Was läuft wo am Hilari 2026?

Donnerstag, 15. Januar 2026
Schulhausfest 
in der Turnhalle Spilbrett, dem Schulhaus und auf dem Pausenplatz der Sek.
Schulstrasse 12
16:30 - 21:00 Uhr

Die gesamte Bevölkerung ist eingeladen, mit uns am Schulhausfest zu feiern. Alle SchülerInnen, vom 1. Kindergarten bis zur 3. Sek., 
werden diverse Aktivitäten und VerpÀegungen anbieten. Kommen Sie vorbei und geniessen Sie Kunst, Spiel, Spass und Kulinarisches. 

Freitag, 16. Januar 2026
Tagwache
03:45 Uhr Besammlung 
04:00 Start Tagwache

· in Feuerthalen: Coop Rhymarkt
· in Langwiesen: Haus Helvetia

Die Tagwache des Hilariverein Feuerthalen endet in der Turnhalle Stumpenboden. Die TeilnehmerInnen des Umzuges werden mit ei-
nem Hilarivogel, einer Bouillon oder einem Punsch verköstigt.

! LÄRMINSTRUMENTE MITNEHMEN!

Bei Bedarf sind 15 Minuten vor dem Start beim Coop Rhymarkt Ohropax beim HVF erhältlich.

! FEUERWERK, RASIERSCHAUM, LASER UND SPAGHETTI-SPRAYS SIND STRIKTE VERBOTEN UND WERDEN EINGESAM-
MELT!

Freitag, 16. Januar 2026
Haussammlung
10:15 Uhr Besammlung 
11:45 Uhr ca. Ende

Die Treffpunkte für die verschiedenen Quartiere sowie die Gruppeneinteilung werden in der Schule mitgeteilt. Die SchülerInnen würden 
sich sehr freuen, wenn die Haustüren geöffnet werden und die BewohnerInnen dem Beitrag der SchülerInnen lauschen. Als Danke-
schön für den ¿nanziellen Zustupf erhalten Sie wieder einen Hilari-Wimpel als fortlaufendes Sammelobjekt.

Freitag, 16. Januar 2026
11:00 Uhr Sek-Hilari

Besammlung aller kostümierten SekundarschülerInnen beim Schulhaus Spilbrett.

Freitag, 16. Januar 2026
11:30 Uhr Mittagessen

Das Mittagessen in der Mehrzweckhalle Stumpenboden wird von der SchulpÀege und der Schulverwaltung angeboten. Für alle schul-
pÀichtigen Kinder aus Feuerthalen und Langwiesen ist das Mittagessen gratis. Erwachsene bezahlen 20 Franken für das Menü (inklu-
sive Getränk, Kaffee und Dessert).

Freitag, 16. Januar 2026
Kinderumzug
13:15 Uhr Besammlung aller Stufen (Kindergarten, Primar- und Sekundarstufe)

Standorte Besammlung:

• Kiesparkplatz Stumpenboden: Kindergarten
• Vor dem Haupteingang Schulhaus Stumpenboden: Unterstufe
• Auf dem Spielplatz Stumpenboden: Mittelstufe
• Auf dem Hartplatz/Basketballplatz Stumpenboden: Sekundarstufe

13:30 Uhr Kinderumzug, Guggen-Konzert, Spielnachmittage und Disco

Umzugsroute:

ERLENSTRASSE – KIRCHWEG – NELKENSTRASSE – FELDSTRASSE – STADTWEG – GRUBENSTRASSE – RÜTENENWEG – 
KIRCHWEG – SCHULSTRASSE - SPILBRETT

Hinweis:

DIE ANWOHNER DER GESAMTEN UMZUGSROUTE WERDEN GEBETEN, IN DIESER ZEIT KEINE AUTOS AM STRASSENRAND 
ZU PARKIEREN!

Nach dem Kinderumzug ¿ndet vor der Turnhalle Spilbrett für alle SchülerInnen ein Guggen-Konzert statt. Eltern und Gäste dürfen das 
Konzert von der Schulstrasse her geniessen. Der Parkplatz Zentrum Spilbrett und die Schulstrasse sind am Freitag gesperrt.

Die Spielnachmittage sowie die Disco sind nach Klassenstufen aufgeteilt und ¿nden nach dem Guggen-Konzert an verschiedenen 
Orten statt. 

Spielnachmittag Kindergarten => Turnhalle Spilbrett bis 15:40/45 Uhr

Spielnachmittag 1.-3. Klasse (Unterstufe) => Schulhaus Stumpenboden bis 16:00 Uhr

Disco 4. - 6. Klasse (Mittelstufe) freiwillig => Jugendtreff Rümli bis 16:00 Uhr



Programm
Freitag, 16. Januar 2026
Weisch no…? Ball in der Turnhalle Stumpenboden
17:30 Uhr Türöffnung
17:30 – ca. 19:30 Uhr Abendessen

Mit Abendprogramm. Der ideale Ort für alle, die sich zu einem zünftigen „Weisch no…?“ Hilari treffen wollen. Für die Abendunterhaltung 
sorgen die Hilariwiiber und Hilarimusik.

Auftritte:

· 19:15 Uhr – Hilari Wiiber
· 20:45 Uhr – Hilari Musik

Freitag, 16 Januar 2026
Hilari in Langwiesen
Ab 21:00 Uhr bis 04:00 Uhr
Hilariparty in Langwiesen
Einlass nur kostümiert & geschminkt

Freitag, 16. Januar 2026
18:00 – 20:30 Uhr
Stübli für 4. - 6. Klasse (Mittelstufe)
Schulhaus Stumpenboden

Alle Informationen zum Stübli erhalten die SchülerInnen direkt von der Schule. Das Stübli ist nicht öffentlich zugänglich. 

Freitag, 16. Januar 2026
Sek.-Party im Jugendtreff
19:00-23:00 Uhr

Die Sek.-Party ¿ndet für angemeldete SekundarschülerInnen aus Feuerthalen und Langwiesen im Jugendtreff Rümli statt. SchülerIn-
nen der 1.Kanti und des Langzeitgymnasiums sind ebenfalls herzlich eingeladen. Organisiert wird der Anlass von den Abschlussklassen 
und dem Team der Sek. Feuerthalen.

Samstag, 17. Januar 2026
14:00 Uhr Grosser Hilariumzug
13:30 Uhr Besammlung vis à vis Garage Panscera!

Umzugsroute:

HAUPTSTRASSE – VOGELSANGSTRASSE – FORBÜHLSTRASSE – HÖHENSTRASSE – KIRCHWEG – RÜTENENWEG –  
GRUBENSTRASSE – STADTWEG – FELDSTRASSE – ERLENSTRASSE.

Hinweis:

DIE ANWOHNER DER GESAMTEN UMZUGSROUTE WERDEN GEBETEN, IN DIESER ZEIT KEINE AUTOS AM STRASSENRAND 
ZU PARKIEREN!

Samstag, 17. Januar 2026
17:00 Uhr Böögverbrennen
Standort: Unterer Parkplatz Schulhaus Stumpenboden.

Der Schülerhilari endet of¿ziell mit dem Böögverbrennen.

Samstag, 17. Januar 2026
Hilari - Afterparty im Jugendtreff 
19:00 - 23:00 Uhr

Die Hilari-Afterparty im Jugendtreff steht allen Jugendlichen der Oberstufe offen. Organisiert wird der Anlass von der Jugendarbeit. Eine 
Anmeldung ist nicht notwendig.

Samstag, 17. Januar 2026
Hilari - Fete im Stumpenboden 
NEU mit DJ MAHONI
Eintritt nur kostümiert & geschminkt
Ab 16 Jahren
Türöffnung ab 21:00 Uhr

Sonntag, 18. Januar 2026
19:00 Uhr Abdankung in Langwiesen

Die Abdankung ¿ndet in der Rheingasse Langwiesen statt. 

!Achtung!

WÄHREND DER ABDANKUNG UM 19:00 UHR SIND ALLE LOKALE VORÜBERGEHEND GESCHLOSSEN!



Shuttlebus / Inserate

Hüsch Hilari

Donnerstag 21:00 Uhr – Sonntag 05:00 Uhr verkehrt der beliebte Shuttle-Bus! Der Shuttledienst ist für 
alle Hilarigänger gratis.

Hinweis

DER OFFIZIELLE SHUTTLE-BUS IST AN DER SCHIEBETÜRE MIT KONFETTI UND „GRATIS“ GEKENNZEICHNET!

Fahrzeiten Shuttlebus

• Donnerstag, 15. Januar 2026: 21:00 – 05:00 Uhr
• Freitag, 16. Januar 2026: 21:00 – 05:00 Uhr
• Samstag, 17. Januar 2026: 21:00 – 05:00 Uhr

1  SchifÀände Schaffhausen 
2  RhyMini Bar 
3  Musiktraum 
4  Schällibaum 
5  Herren 97 
6  Schwarzbrünneli 
7  Madis Bar 
8  Turnhalle Stumpenboden (HVF) 
9  Chuefüdlealp (Bahnstrasse) 
10  Hilariverein Langwiesen 
11  Bergstation 

Haltestellen Reihenfolge unter Vorbehalt






















